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* Zum Kloſtergeſetz. 


Ein's der Hauptſchlagwörter, mit welchen die 
Ultramontanen die große Menge Baba das Kloſter⸗ 
eſetz zu erbittern ſuchen, iſt die Behauptung, daß 
durch daſſelbe viele Tauſende unſerer Mitbürger 
ihres Eigenthums beraubt und von dem Boden 
des Vaterlandes vertrieben würden. Beides iſt 
abſolut unwahr. Von Privateigenthum der ein⸗ 
zelnen Ordensmitglieder kann überhaupt nicht die 
Rede fein; die Ultramontanen inte pretiren auch 
elbſt die von ihnen nach dieſer Richtung behaup⸗ 
tete Verletzung der Eigenthumsrechte dahin, daß 
den Ordensmitgliedern die geſicherte Lebensſtellung 
enommen, ihre auf dieſer Stellung fußende 
erbsthätigkeit zerſtört werde. Nun enthält 
aber § 4 des Geſetzes die ausdrückliche Beſtim⸗ 
mung, daß aus dem in ſtaatliche Verwaltung ge⸗ 
nommenen Ordensvermögen die Mitglieder der 
aufgelöſten Niederlaſſungen unterhalten werden 
ollen. Damit iſt ihnen alſo für alle Zukunft 
mindeſtens Daszjenige zugeſichert, was fie bisher 
aus dem Ordensvermögen direct bezogen haben. 
Was ſie aber an der Fortſetzung einer etwaigen 
bürgerlichen Erwerbsthätigkeit hindern könnte, i 
ſchlechterdings nicht abzuſehen, es ſei denn, da 
ihnen zur Ausübung dieſer Thätigkeit die klöſter⸗ 
liche Organiſation als Vorbedingung 2 Nichts 
Weiteres, als die Auflöſung dieſer Organiſation, 
verlangt der Staat, und nach unſerem Ermeſſen 
muß dieſe Organiſation einer gewöhnlichen welt⸗ 
lichen Erwerbsthätigkeit eher nachtheilig als för⸗ 
derlich ſein. 
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win Nen zu de ? Ib agt 

— von ultramontaner Seite, d. Gehorsam 
egen ihre Ordensſatzungen, ihre Oberen. 

1 amit: iſt ja aber grade eins der 


Hauptargumente, auf denen das Kloſtergeſetz beruht, 
ämlich die Behauptung, daß die Ordens⸗Nieder⸗ 
Iafjungen willenloſe Werkzeuge in der Hand einer 
auswärtigen Leitung ſeien, unzweideutig bewieſen. 
Man hat in Bezug auf die Krankenpflegeorden 
4 treffend bemerkt, daß dieſelben durch freiwillige 
Selbſtauflöſung nur bekunden würden, wie ſie 
unter dem Deckmantel der Barmherzigkeit ganz 
andere Zwecke verfolgten. Derſelbe Einwand paßt 
auf die Auswanderung der Mitglieder der auf⸗ 
gaben Orden. Denn wenn die Ultramontanen 
von ihnen behaupten, daß ſie, unter dem Geſichts⸗ 
punkte der wirthſchaftlichen Intereſſen beurtheilt, 
aus den edelſten Antrieben die heilſamſte Wirkung 
für das öffentliche Wohl entfaltet haben, und wenn 
ſie ſich dann jetzt durch einen auswärtigen Befehl 
aus dieſer ſegensreichen Stellung herausreißen 
laſſen, jo beweiſt das eben nur, daß fie in Wahr⸗ 
heit Soldaten der ecclesia militans find und nur 
Er fi) auch mit anderen Dingen beſchäftigen 
ürfen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint er I Mal. — Beleltungen werden in der Expedition 
alben angenommen. Preis pro Quartal 4 AY 50 
4 — und 5 Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 
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Deutſchland. 

Berlin, 13. Mai. Die Erhebungen 
über die Arbeiterverhältniſſe, nach den vom 
Bundesrathe beſchloſſenen Richtungen hin, haben, 
wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, bereits 
ihren Anfang genommen. In Preußen will man 
bereits in der zweiten Hälfte des Juni daran gehen, 
die Reſultate dieſer Erhebungen zuſammenzutragen, 
um im Laufe des Sommers dem Reichskanzleramte 
berichten zu können. Soweit man bis jetzt hört 
u man ſich in den Arbeiterkreiſen den angeſtellten 

rmittelungen Wegen ſehr entgegenkommend 
gezeigt. Nichts berechtigt indeſſen dazu ſchon jetzt, 
wie es vielfach geſchehen iſt, mitzutheilen, daß die 
geſetzgeberiſchen Schritte, für welche das gedachte 
e eingeleitet worden iſt, ein be⸗ 
ſtimmtes Ziel und namentlich die durchgängige Ein⸗ 
führung einer 4 jährigen Lehrlingszeit und dem 1275 
liches einzuführen. Es ſollen vielmehr alle bezüglichen 
Vorſchläge weſentlich von dem Reſultat der Erhebun⸗ 
gen in gewerblichen Kreiſen abhängig gemacht werden. 
— Kaiſer Alexander von Rußland hat heute früh 
8½ Uhr vom Potsdamer Bahnhof aus feine Reiſe 
nach dem Süden fortgeſetzt. Kaiſer Wilhelm er⸗ 
chien kurz vor 8 Uhr in dem ruſſiſchen Botſchafts⸗ 
"he begrüßte den Kaiſer Alexander und beſtie 
urz darauf mit demſelben den Wagen, um 1 
nach dem Bahnhof zu begeben. Hier hatten ſi 
bereits der Großherzog von Mecklenburg, der Kron⸗ 
prinz und die Prinzen des königlichen 14 8 55 
ſowie eine Anzahl höherer Offiziere eingefunden, 
welche vom Kaiſer begrüßt wurden. Der Abſchied 
der beiden Monarchen war ein ſehr herzlicher und 
wiederholt umarmte und küßte der Kaiſer voller 
Rührung ſeinen Neffen. Kaiſer Alexander trug die 


ch Uniform des Brandenburgiſchen Küraſſier⸗Regiments 


No. 6, da er ſich zunächſt von hier aus nach Branden⸗ 

burg, der Garniſon dieſes Regiments, begab und 

dort eine Beſichtigung deſſelben, deſſen Chef der 

Kaiſer iſt, vornahm. Gegen Mittag ſetzte der 

galt von Brandenburg aus die Reiſe na 
8 fort. 


IND: 


zur Ausſchwörung unnöthiger Eide führe und 
dadurch für die Heiligkeit des Eides nachtheilig 
würde. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag 
abgelehnt, § 410, welcher von der Form des 
Wahrheits⸗ und Glaubenseides handelt, rief eine 
eingehende Debatte hervor, nach welcher der Ent⸗ 
wurf unter nm ſämmtlicher Abänderungs⸗ 
anträge die Billigung der Mehrheit fand. Die 
88 411-418 wurden nach kurzer Debatte an- 
genommen, § 414 mit einem Zuſatzantrage des 
Abg. Bähr, wonach unerhebliche, in die Eidesnorm 
aufgenommene Umſtände, bei der Eidesleiſtung zu 
berichtigen. Eine lebhafte Discuſſion rief der 
den Notheid betreffende § 419 hervor. Der Abg. 
Struckmann regte die Frage an, ob es zuläſſig ſein 
ſolle, auch dann auf einen Notheid zu erkennen, 
wenn die übrigen von den Parteien vorgeſchlagenen 
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Der Millionenfürſt Torlonia. 

Kaum ein moderner Name klingt dem Fremden, 
der die 1 a Fee Uhr 
ung in Augenſchein nimmt, hä an' r 
la der Nate 9 N Schon bei der erſten 
Orientirungsfahrt flüſtert der Führer ehrfurchtsvoll 
dieſen Namen, wenn das unglückliche Opfer ſeiner 
Redfeligfeit die Piazza Venezia überſchreilet, indem 
er auf ein wenig bemerkenswerthes Haus, das von 
der Nachbarſchaft der gewaltigſten Gebäude erdrückt 
ſcheint, deutet, und in allen Straßen faſt klingt er 
wieder. Auf jedem Hügel, vor jedem Thore der 
ewigen Stadt finden wir Spuren der Torlonia, 
und wenn auch die Campagna Romana nicht den 
Charakter dieſes mächtigen Hauses an ſich trägt — 


1 ihre Armuth doch größer, als der Reichthum 

milie Torlonia! — iſt ſie dennoch ihr 

8 Eigen im. Torlonia und Cröſus ſind zwei Be⸗ 

N 0 e, die einander in den Augen der Römer voll⸗ 

t 1 11 denken, und kaum hat der Mythus dem 
antiken 


. benen größere Reichthümer angedichtet, 
als die lebende Generation ven Haufe 4 
Wenn man den Römer über den Reichthum Tor⸗ 
lonia's ſprechen hört, dann möchte man faſt der 
Armuth des Hauſes Rothſchild eine Thräne des 
Mitleides weihen; dieſes Welthaus und Andere 
nicht minder, erſcheinen im ve eiche mit Torlonia 
als Bettler, wenigſtens nach den römiſchen Rai⸗ 
3 die allerdings durch den einzig da⸗ 
ſtehenden Wohlthätigkeitsſinn des Geldfürſten ein 
gewiſſes Relief erhalten. 


orlonia. 


€ nd doch verfügt Torlonia kaum über einen 
9 las Nh Bruchtheil des Vermögens, das dem 
Dauſe Rothſchild zur Verfügun Mit der 


eht. 
mme von 100 Millionen i 2 Reichthum 
lonia's nicht zu tief geſchätzt — allein er ſteht 
W das zehn⸗ und amonsigfache 0 beſitzen. 
m 


her immenſe Grundbeſit und der Umſtand, daß 


Torlonia fein ganzes, rieſiges Vermögen in Italien 


und überdies in der unmittelbaren Nähe Roms 
angelegt hat, erklären das und laſſen den unbe⸗ 
ſchränkten Einfluß des Millionärs auf alle Kreiſe 
der römiſchen Geſellſchaft, mit dem ſich der Einfluß 
anderer Geldfürſten in ihren Ländern auch nicht 
annähernd vergleichen kann, begreiflich erſcheinen. 
Torlonia's Reichthum concentrirt ſich eben in ſeiner 
Vaterſtadt, während andere Millionäre ihre Schätze 
an aller Herren Länder zerſplittert haben; er ficht 
deshalb an mondialer ® 5 als Geldmann 
dieſen nach, überragt fie jedoch durch feine locale 
Bedeutung ganz ungemein. 

Trotz der beiden Souveräne, die in der Sieben⸗ 
hügelſtadt thronen, iſt Torlonia der angeſehenſte 
und einflußreichſte Mann der ewigen Roma; alle 
Parteien buhlen um feine Genoſſenſchaft, umwerben 
und umgarnen ihn mit Schmeicheleien aller Art, 
ob ſie nun zum weiß⸗gelben Banner des Papſtes 
oder der Tricolore des einigen Italiens oder gar 
der rothen Fahne der Republik geſchworen. der 
Papſt ehrt den Fürſten durch väterliche Epiſteln, 
der König verleiht ihm den Herzogshut, 
und die Republikaner ſuchen feine Gunſt, 
indem ſie Garibaldi als Freundſchaftswerber 
auftreten laſſen. Und Torlonia verſteht es 
meisterhaft, ſich mit allen Parteien zu b 
dem heiligen Vater dankt er für ſein Wohlwollen 
in klingender Münze, indem er einen erklecklichen 
Theil ae Hausbedarfes beſtreitet, dem 
Könige zeigt er durch Aufwartungen und Anſprachen 
ſeine Ergebenheit und den Republikanern 5626 
er ſich gefällig, indem er das Unerhörte leiſtet, un 
in clericalen Blättern den Ruhm Garibaldi's in 
höchſt eigenhändig geſchriebenen Briefen verkündet. 
So verhält ſich der Fürſt mit allen Parteien der 
italieniſchen Capitale vortrefflich und wenn au 
keine vollſtändig auf ihn zählen kann, weiß do 
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gler; in Fran 


ch werde. 


flach 
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zuläſſigen Beweismittel (mit Ausnahme der Eides⸗ 
zuſchiebung) noch nicht vollſtändig aufgenommen 
worden ſeien; von Seiten der Vertreter der Re⸗ 
gierungen wurde die Antwort ertheilt, daß dieſes 
zwar in der Regel nicht geſchehen würde, unter 
Umſtänden aber zuläſſig ſein könne, wenn das 
Gericht die Ueberzeugung gewonnen habe, daß von 
den ſonſt vorgeſchlagenen Beweismitteln durchaus 
kein Erfolg zu erwarten ſei. Verſchiedene Mit⸗ 
glieder ſprachen darauf ſich im Fw e der 
Sicherheit der Parteien und der Gründlichkeit der 
Rechtſprechung entſchieden gegen ein derartiges 
Ermeſſen des Gerichts aus, weil der Eid nur den 
Charakter eines ſubſidiären Beweismittels habe 
und ſomit ſtets gegen die übrigen Beweismittel 
zurücktreten müſſe, und Anträge der Abgg. Struck⸗ 
mann und Becker, welche dieſem Gedanken Aus⸗ 
druck gaben, fanden mit großer Mehrheit Annahme. 
Bei $ 421 ſtand zur Discuſſion ein Antrag des 
Abg. Becker, welcher dem Gerichte die Befugniß 
ertheilt, im 1 die perſönliche Ver⸗ 
nehmung einer oder beider Parteien über die ſtreitige 
Thatſache anzuordnen und einer oder der anderen 
Partei den richterlichen Eid dahin aufzuerlegen, 
daß ſie über dasjenige, was ihr von der ſtreitigen 
4 50 bekannt ſei, die reine Wahrheit geſagt 
habe. Zu Gunſten dieſes Antrages wurde hervor⸗ 
7 oben, daß er gleichſam eine Verſuchsſtation 
ilde für die Einführung des engliſchen Syſtems 
der eidlichen Vernehmung der Parteien, die Vor⸗ 
züge des letzteren Syſtems großentheils gewähre, 
dagegen die Verfahren deſſelben nicht theile, indem 
er ſich eng an das beſtehende Eidesrecht anſchließe, 
den Unterſchied zwiſchen Zeugen und Parteien auf⸗ 
recht erhalte und die Ableiſtung beiderſeitiger 
Parteieide nicht geſtatte Gegen den Antrag wurde 
beſonders geltend gemacht, daß er zu einer die 
Parteien äußerſt beläſtigenden Inquiſitionsmaxime 
führe und in ſeiner Ausführung die größten 
Schwierigkeiten und Verwickelungen hervorrufen 
§ 421 wurde el unverändert ange 
nommen, eben fo nach lebhafter Debatte über die 
Eidesformel, bei welcher von mehreren Seiten 
beantragt wurde, im Eingang blos zu Kam: „Ich 
ſchwöre,“ unter e e orte „bei 
ott dem Allmächtigen und Allwiſſenden,“ der 
ganze das Verfahren bei der Abnahme von Eiden 
bandelnd tel 88 4: — 428 * ET 


L Ueber die Vorfälle in Königshütte 
der „Ktt. Ztg., der folgende Bericht zu: „Am 
10. Morgens war Königshütte, in specie die Kron⸗ 
prinzenſtraße (Gleiwitzerſtraße), der Schauplatz höchſt 
bedauerlicher Exceſſe, die in der daſelbſt belegenen 
katholiſchen Schule oder wie der Volksmund ſagt, 


in demjenigen Stadttheile von Königshütte ihren] h 


Anfang nahmen, der ſeiner meiſtentheils ultramon⸗ 
tanen Bewohner 1 ſchlechtweg mit dem Namen 
„Vatican“ belegt iſt. Gegen 8% Uhr drangen 
Weiber polniſchen Elementes, Hyänen gleich, in die 
Klaſſen der gedachten Elementarſchule und forderten 
in größter Entrüſtung und Raſerei die ſofortige 
Herausgabe ihrer Kinder, da ſie nicht gewillt ſeien, 
dieſelben dem ſoeben in das Schulhaus eingetre⸗ 
tenen Pfarrer Kaminski bez. dem Schoße der 
altkatholiſchen Kirche zuzuführen, auch nicht zu⸗ 
geben, daß ihre Kinder den Beitritt zur gedachten 

irche durch Vollziehung von Schriftſtücken er⸗ 
klären. Vergeblich war die Vorſtellung der Lehrer, 
daß ſie ſchlecht unterrichtet ſeien und Niemand von 
den Lehrern an ein ſolches Verfahren denke; unter 
Schreien und Toben und dem Rufe: „ja kommt 
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— 


e un de fe zee 


A. Retemeyer u. Rud. s 
Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


Kinder mit ſich, ſprangen mit denſelben theilweiſe 
zu den Fenſtern hinaus und brachten ein derartiges 
Verwirren unter den Kindern hervor, daß in kurzer 
Zeit die Schulräume leer ſtanden und Alles auf 
dem Vorplatze der Schule und der daran liegenden 
Straße zu ſtehen reſp. zu liegen kam. Das 
Schreien und Toben der Weiber, zu denen ſich 
nun auch noch Männer einfanden, nahm jetzt 
erſt recht überhand, und im Nu hatte ſich eine 
Volksmaſſe eingefunden, welche die Schule 
förmlich belagerte und den Verkehr auf der 
Straße gänzlich abſchnitt. Kinder, Weiber und 
Männer verlangten unter den drohendſten 
Geberden und wildeſten Rufen die Herausgabe 
des Pfarrers K., (der gar nicht da 
war), Alles ſchrie durcheinander und Beſtien 
gleich ſuchte man nach dem Opfer, um es zu zer⸗ 
reißen. Kaum iſt es möglich, das Bild ſo freu 
dem Papiere aufzutragen, wie es ſich in Wirklich⸗ 
keit aufrollte, in des Wortes wahrſter Bedeutung 
war es aber eine Revolte, die gefährlicher und 
ſchlimmer denn die früheren Unruhen geendigt hätte, 
wenn nicht alsbald die Truppe der hier ſtehenden 
Ulanen und die e am Orte der Aufregung 


erſchien, und dieſelbe noch in ihrem Keime erſtickte. 
Doch war es nicht möglich, die Volksmaſſe in Ruhe 
auseinander zu bringen, zahlreiche Verhaftungen 
mußten vorgenommen werden und der Gebrauch der 
blanken Waffe war nicht zu vermeiden. Und wenn 
auch gerade nicht lebensgefährliche Verwundungen 
ſtattgefunden haben, ſo hat doch der Eine oder der 
Andere eine Verletzung dieſer und jener Art davon⸗ 
getragen, ein Kind ſoll auch von den Hufen eines 
Pferdes lebensgefährlich verletzt worden ſein. Und 
woher all' die Gerüchte wegen Zuführung der 
Kinder in die altkatholiſche ee 
Man will das Vorſpiel zu dem heutigen Ereigniß 
in dem Umſtande ſuchen, daß dem Obercaplan Lu⸗ 
Rein Seitens der k. Regierung die Ertheilung des 
Religionsunterrichtes unterſagt worden iſt und der 
Hauptlehrer Wilſch zu Klimſawieſe, zur Stadt 
Königshütte gehörig, keinem der übrigen Capläne 
geſtattet hat, den betr. Unterricht zu ertheilen, ſofern 
er ſich nicht mit einer desfallſigen 1 405 30 der 
k. 1 ausweiſe. Nun gehört aber Wilſch 
der altkatholiſchen Religion an — kein Wunder 


we va 
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ommt noch, daß am letzten Freitag ungefähr 
16 Kinder in Klimſawieſe polizeilicherſeits nach 
dem Namen desjenigen Geiſtlichen befragt worden 
ſind, der ihnen in einem Privathauſe verſteckter 
Weiſe Religionsunterricht ertheilte — und ſich in 
dieſem geheimen Prieſter grade derjenige entpuppt 
aben ſoll, dem die Berechtigung zum Unterricht 
verſagt worden iſt. Die Unterſuchung, welche be⸗ 
reits begonnen hat, dürfte an das Lich bringen, 
was im Finſtern verborgen liegt.“ 

— Mit nächſtem Monat wird ſich in Wil- 
helmshaven ein Schiffsgeſchwader vereinigt 
finden, wie Deutſchland bh noch kein's in See 
geſtellt hat. Alle die bis dahin in Dienſt geſtellten 
fehl ie haben für den gedachten Zeitpunkt den Be⸗ 
fehl erhalten, ſich vor dieſem Kriegshafen zu ver⸗ 
einigen, in welchem gleichzeitig am 18. Juni, zum 
zweihundertjährigen Gedächtniß des glorreichen 
Siegestages von Fehrbellin, die letzte no im Bau 
begriffene deutſche Panzer⸗Fregatte „Der große 
Kurfürft” vom Stapel laufen wird. Zugleich fieht 
ſich jedoch, was ae fel bekannt ſein möchte, die 
deutſche Kriegsmarine ſelber in der Lage, in dieſem 


nur ihr Kinder, denn, wer ſich nicht dem Pfarrer] Jah 


K. verſchreibt, dem wird ein Arm und ein Fuß ab⸗ 
gehauen; heraus aus der Schule“ riſſen ſie ihre 
VETERAN? OT . ĩ AALEN) TE DET SER E 


jede, daß ſie von ihm blos Förderung, nie aber 
hinterliſtige Schädigung erwarten darf. 

Seiner Bildung und Geiſtesrichtung nach iſt 
Torlonia Parteigänger des Papſtthums; dem 
Papſtthum verdankt ſein Haus Glanz und Reich⸗ 
thum, das Steigen von Stufe zu Stufe, und nie hat 
Fürſt Aleſſandro das aus dem Auge verloren. Allein 
der humanitäre Geiſt, der in dem Fürſten ſchlum⸗ 
merte, wurde durch ſchreckliche Unglücksfälle wachge⸗ 
rufen und da die Humanität ſich mit dem Papſt⸗ 
thume nicht ausſehnen läßt, wenigſtens nicht mit 
der weltlichen Herrſchaft des heiligen Stuhles, ge⸗ 
rieth er in einen heftigen Zwieſpalt der Gefühle: 
er ſuchte ſich daraus zu befreien, indem er dem 
Papſtthum den Zoll der Dankbarkeit nach wie vor 
abſtattete, ſich gleichzeitig aber auch humanitären 
und freiheitlichen Beſtrebungen zuwandte, um ſie in 
einer Weiſe zu unterſtützen, die nicht einmal in der 
Beſchränktheit ſeiner Mittel eine Grenze fand. Er 
verwendete ungeheure Summen für die Befreiung 
des Bauernſtandes auf ſeinen neapolitaniſchen Be⸗ 
ſitzungen, wo das feudale Prinzip des Mittelalters 
durch die raffinirte moderne Verkleidung ertödtend 
wirkt — er unternahm die Trockenlegung von 
Sümpfen aus eigenen Mitteln, trotzdem das Unter⸗ 
nehmen Millionen an Koſten verurſachte — er 
gründete 1 und Schulen, ſtiſtete Sti⸗ 
pendien und Wohlthätigkeitsanſtalten und be⸗ 
thätigte ſeinen humanitären Sinn überhaupt in 
einer ſo großartigen Weiſe, daß die allgemeine 
Achtung und Verehrung, deren er ſich in Rom 
erfreut, vollſtändig begründet erſcheint. So groß 
iſt dieſe Verehrung, daß ihr nicht einmal die Sün⸗ 
den der Väter Abbruch thun können — und das 
Sündenregiſter des Hauſes Torlonia iſt, trotzdem 
die Familie erſt die dritte Generation erreicht hat, 
ein überreiches. 


Jahre eine bein begehen 8 Erinnerungs⸗ und 
Gedächtnißfeier zu begehen. In demſelben Jahre 
1675, in welchem jene erſte ausſchließlich branden⸗ 
P 


1 ihr Reichthum datirt, wie jener der Roth⸗ 
ſchilds, aus den letzten Jahrzehnten des vorigen 
Jahrhunderts, da die Stürme, welche Europa 
durchtobten und verarmen ließen, das Anſammeln 
von Schätzen durch Einzelne ſehr begünſtigten. 
Des Fürſten Aleſſandro Großvater war ein ge⸗ 
wöhnlicher Bäcker in Neapel und wucherte mit dem 
Hunger und Elend der armen Klaſſen, die Folge 
der bourboniſchen und der napoleoniſchen Miß 
wirthſchaft waren. Das Unglück ſeiner Mitbürger 
war ſein Glück, und die große Hungersnoth, die 
zu Beginn der 90er Jahre zwei Sommer hindurch 
im Neapolitaniſchen herrſchte, ließ ſeine Taſche 
derart anſchwellen, daß er daran denken konnte, 
neben dem Bäckerladen ein Bankgeſchäft zu errich⸗ 
ten. Auch dieſes Geſchäft florirte alsbald in iR 
der politiſchen Umwälzungen, die fein Chef mit 
feiner Schlauheit auszunutzen verſtand, und 
mit den Millionen erwarb auch der gehaßte Torlonia 
Rang und Ehre; er wurde, nachdem er ſich vor⸗ 
übergehend in Geſchäfte mit Murat eingelaſſen, 
alsbald der Bankier der Bourbonen, die ſeinen 
Ruhm im apoſtoliſchen Palaſte verkündeten. Man 
zögerte auch nicht in Rom, den glücklichen Brod⸗ 
ſpeculanten zu einem Mann „von Geburt“ zu 
erheben und machte ihn Knall und Fall zum Fürſten. 
Die römiſche Ariſtokratie, die * ür die 
leeren Kaſſen des heiligen Vaters kein Verſtändniß 
hatte oder haben wollte, konnte die Nothwendigkeit 
der Nobilitirung des Bäckers nicht einſehen; ſie 
behandelte deshalb die Familie Torlonia en baga⸗ 
telle, was die Curie zwang, ihr zur Vermehrung 
1 8 äußeren Glanzes eine Unzahl von weiteren 
rentiteln zu MT: Doch die endliche An⸗ 
erkennung feines blauen Blutes 
das Haus Torlonia ohne 
ützung. Trotz des 


wang ſich 
e auswärtige Unter⸗ 
ariſtokratiſchen Range 


Die Torlonia ſtammen aus dem Neapolitani⸗ betrieb es ein ganz plebejiimes Geldgeſchäft 


hätte allen Grund zu forgen, daß die feinigen hat. — Am 8. Mai ſoll in Perpignan ein Adjutant 
preußiſche Patrioten werden. des ſpaniſchen Kriegsminiſters eingetroffen ſein, 
chweiz. welcher dem General Cabrera die Antwort des 
Bern, 10. Mai. Seitens der hieſigen Ge⸗ Königs 7 die bekannte Unterwerfungserklärung 

ſandtſchaft der Vereinigten Staaten von deſſelben überbringt. N 
Nordamerika iſt dem Bundesrathe ſo eben ein Italien 
vom Congreſſe in feiner legten Seſſion erlaſſenes Rom, 10. Mai. In der vorigen Woche empfing 
und vom Präſidenten genehmigtes Geſetz mitge⸗ der Papſt den Clerus der e egni, der 
theilt worden, welches unter Androhung der Heim⸗ ihm in ſeiner Anſprache nicht ohne Grund mit Aus⸗ 
weiſung folgenden Perſonen die Einwanderung drücken wie Engel der Liebe u. a. ſchmeicheln konnte, 
nach den Vereinigten Staaten unterfagt: 1) Per- denn der Papſt beſchenkte ihn mit der Summe von 
ſonen, über welche wegen begangenen Verbrechens 1000 Lire zum Beſten des Seminars in Segni. — 
anderer als 1 Natur in ihrer Heimat ein In der Antwort des Papſtes auf die Anſprache des 

t oder deren Beſtrafung nur unter] Vicomte de Damas, des Sprechers der franzöſi⸗ 
der Bedingung ihrer Auswanderung unterlaſſen chen Pilger, eine Rede, die vom „Oſſervatore 
wurde, und 2) Frauensperſonen, welche zu Proſti⸗ Romano“ als ganz erſtaunlich bezeichnet wird, 
tutionszwecken eingeführt werden. Diese letztere] traten neben den bekannten exegetiſchen Willkürlich⸗ 
Verfügung ſoll hauptſächlich gegen die chineſiſche] keiten die politiſchen Anſpielungen weniger deutlich 
Einwanderung gerichtet fein; erſtere dagegen trifft | als ſonſt hervor, aber der Gefangene war offen 
direct auch die Schweiz. Noch in neueſter Zeit] genug, auf ihre Verhüllung ſelbſt klar genug anzu⸗ 
hatten die Vereinigten Staaten gerechten Grund, ſpielen, wobei er nicht vergaß, die Porausſezung 
über Fälle der von ihr angeführten Kategorie] auszusprechen, daſſelbe auch in dem Ausdrucke der 
ei die Schweiz Klage zu erheben. — 9 iſchen Pilgergefühle annehmen zu müſſen. 


Ueberarbeitung im Reichseiſenbahnamte unterzogen 
und dann erſt dem Bundesrathe zur endlichen Feſt⸗ 
ſtellung als Vorlage für den Reichstag vorgelegt 
werden. 

Re! en, 13. Mai. Wie es heißt, hat ein in 
Breslau lebender Schauſpieler, ein Pole von 
Geburt, ſich bei der Behörde als den Excommu⸗ 
nicator des Propſtes Kick genannt. Er will die 
That nicht im Auftrage des Geheim⸗Delegaten, 
ſondern aus einer unwiderſtehlichen abenteuerlichen 
Neigung durchgeführt haben, und hat ſich bereit 
erklärt, die von ihm zu Kwilz verkündete Excom⸗ 
munication, ſo bald es verlangt wird, öffentlich zu 
widerrufen. So wird der „Schl. Pr.“ aus guter 
Quelle geſchrieben. a 

rauſtadt. Am 2. d. machte, der Propſt 
Jaenſch in Kl. Kreutſch von der Kanzel herab 
olgendes bekannt: „Ich muß vorausſichtlich 
trafe zahlen; da ich aber kein Geld habe, jo habe 
ich den Decem für dieſes Jahr an einen Juden 
in Liſſa auf Wechſel verkauft und wird ſich der⸗ 
ſelbe zur Zeit das Getreide hierſelbſt abholen.“ 
Zur Parochie ek Groß⸗ und Klein⸗Kreutſch 
nebſt Neugüthel; der Decem iſt erſt Ende dieſes 
Jahres fällig. Die Gemeinden, welche wegen des 
Vorfalles ſehr aufgebracht ſind, ſind nach einer Be⸗ 
kanntmachung des K. Landrathsamtes vom 4. d, 
nicht mehr verpflichtet, Decem, Miſſalien u. A. zu 
zahlen. In jener Bekanntmachung werden die 
Schulzen und Ortserheber darauf aufmerkſam ge 
macht, daß ihnen nicht mehr geftattet iſt, ohne be- 
ſonderen, vom K. Landrathsamte ertheilten Auftrag 
die den katholiſchen Pfarrern zuſtehenden oben⸗ 
benannten Abgaben und Leiſtungen zu erheben und 
abzuführen. 

Carlsruhe, 11. Mai. Am letzten Sonntag, 
Morgens nach 6 Uhr, wurden am hieſigen Bahn⸗ 
hofe etwa 150 Brieftauben zur Luftreiſe nach 


burgiſche Siegesſchlacht geſchlagen wurde, übernahm 
es nämlich auf Grund eines mit dem großen Kur⸗ 
fürſten abgeſchloſſenen Vertrages der Rathsherr 
und Schiffsrheder Benjamin Raulé zu Middel⸗ 
fahrt in Holland ein Geſchwader von 2 Fregatten 
und 2 kleineren Fahrzeugen unter brandenburgifcher 

lagge in See gehen zu laſſen, das fortan von 

ahr zu Jahr verſtärkt, den erſten Anfang der frei⸗ 
lich nur kurzlebigen brandenburgiſchen, ſpäter preu⸗ 
ßiſchen Kriegsflotte bildete, und ſchon am 11 Juni 
1676 mit ſolchem Erfolg an der Seeſchlacht bei 
Oehland Theil nahm, daß dem Kurfürſten am 
21. Juni in ſeinem Lager bei Lipen von dem Com⸗ 
mandeur dieſer Escadre, Jakob Raule, drei in jener 
Schlacht erbeutete ſchwediſche Kriegsflaggen, als die 
erſten von ſeiner jungen Seemacht errungene Sieges⸗ 
trophäen überreicht werden konnten Auch ſpäter 
vor Stettin, bei der Landung auf Rügen und vor 
Stralſund, wie von 1681 bis 1686 in dem bis⸗ 
cayiſchen Meerbuſen, im Golf von Mexico und 
an der weſtafrikaniſchen Küſte iſt von dieſer 
erſten vaterländiſchen Seemacht die brandenburgi⸗ 
ſche Flagge mit hohen Ehren entfaltet worden. 
Noch vor Ablauf dieſes Jahres wird die junge 
deutſche Flotte durch das Hinzutreten der in Eng⸗ 
land erbauten Panzerfregatte „Deutſchland“ den 
Beſtand von 5 Breitſeiten⸗Panzer⸗Fregatten, davon 
drei erſter Stärke, und 1 Panzer⸗Corvette erreicht 
haben, wozu bis zum Abſchluß nächſten Jahres 
noch drei Panzer- Thurnſch Fregatten, ſämmtlich 
ebenfalls von erſter Gefechtsſtärke, hinzutreten wer⸗ 
den. Von dem gedachten Zeitpunkt ab würde 
demnach die deutſche Panzer⸗ und Schlachtenflotte 
die Fähigkeit befigen, auch dem ſeemächtigſten 
Gegner mit begründeter Ausfiht auf Erfolg auf 
offener See entgegenzutreten, und wäre, wie noch 
1870/71 geſchehen, an eine Blocade der deutſchen 
Nordſeeküſte mit einer n von nur 
8 franzöſiſchen Panzer⸗Fregatten und einer Panzer⸗ 
Corvette ſchlechterdings nicht mehr zu 1855 

0 


eute iſt der Große Rath des Cantons ie Zeiten ſeien zu ſchwierig, und ſo konnten nicht 

ern zuſammengetreten. Im Laufe der heutigen alle nn der Theilnahme und des 
Sitzung, welche ſonſt nichts Bemerkenswerthes bot, | Tadels kundgegeben werden. Ein Rückblick auf den 
erklärte Regierungsrath Teuſcher, daß die Regie» Gefeierten des Tages Pius V., ließ deutlich die 
rung ein Geſetz gegen Uebergriffe des Clerus Sehnſucht nach einem zweiten Siege von Lepanto 
auf ſtaatliches Gebiet ausarbeite, welches im Auguft durchblicken. Freilich könne er ſelbſt an den Gebeten 
dem Großen Rathe zur Berathung werde vorgelegt dafür mit den Pilgern Frankreich's nicht Theil 
werden; indeſſen fei zu wünſchen, daß ſchon in der nehmen, das ſchreckliche Geſpenſt der Revolution“ 
ge,enwärtigen Seſſion eine Commiſſion für daſſelbe verhindere ihn daran. Auch ſei das ganz klar, an 
ernannt werde. — Im Canton Solothurn hat] Allürten fehle es noch durchaus, nur A 
de liberale Partei bei der Wahl des Verfaſſungs⸗ von Fürbittern und die Schönheit der er 
rathes einen ſo glänzenden Sieg über die Ultra⸗ Gottes, welche dem Gegner, dem Eſau, imponiren 
montanen gefeiert, daß dieſelben in dieſem Canton müſſe, könnten das erhoffte Erleben folder Siege 
als vollſtändig zu Boden geworfen zu betrachten | einleiten. i 
find. Von 10 Amtsbezirken wählten 8 liberal und England. t 
nur 2 ultramontan. Der Verfaſſungsrath wird 98 London, 11. Mai. Die Nachrichten aus 
liberale gegen 16 ultramontane Mitglieder zählen. Süd wales lauten günſtig. Ein großer Theil 
er In der Genfer Ortſchaft ermance, fcanda- der Leute des Bezirkes von Dowlais hat dem Be⸗ 
Löfen Andenkens, war vorgeſtern anläßlich eines ſchluſſe, zur Arbeit zurückzukehren, die That folgen 
altfatholifchen Begräbniſſes wieder einmal die An⸗ laſſen; die Arbeiter von Plomouh und 80 
wendung zun beſonderer polizeilicher Maßregeln] werden ein Maſſenmeeting abhalten und ſich hö ft 
nothwendig. Von Genf waren ein Detachement wahrſcheinlich ebenfalls für die Aufnahme der 
Gendarmie und 10 Polizei⸗Agenten zur Erhaltung Arbeit entſcheiden Gelegentlich finden kleine Zu⸗ 
der Ruhe und Ordnung eingetroffen. In Folge ſammenſtöße zwiſchen den Mitgliedern des Arbeiter- 
deſſen unterblieben die angedrohten Gxceffe; immer- verbandes und den nicht zum Verbande gehörenden 
hin wurde dem altkatholiſchen Pfarrer nicht der] Leuten ſtatt, die aber nur dazu beitragen, die Ley⸗ 
Eintritt in die Kirche geftattet, fo daß die Leichen⸗ teren völlig von den Erſteren zu trennen und ſo 
rede im Freien gehalten werden mußte. Muth die Rückkehr zur Arbeit erleichtern. In wenigen 
maßlich wird der Staatsrath hier einſchreiten, wie Syn wird Kohle von Dowlais, Plymouth und 


255 
— Der „Schleſ. Pr.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: „In Bezug auf das Attentatscomplott, 
mit dem ſich die öffentlichen Blätter ſeit einigen 
Tagen fo viel beſchäftigen, kann ich Se aus 
ſicherſter Quelle die Mittheilung machen, daß daſſelbe 
in Warſchau angeſponnen und von der dortigen 
Polizei in dem Augenblick entdeckt worden iſt, als 
die beiden Attentäter, ein gewiſſer Dunin und ein 
ewiſſer Wawezynik, ſich anſchickten, zur Aus⸗ 
Aührung des von ihnen geplanten Verbrechens über 
Breslau nach Berlin abzureiſen. Die ruſſiſche 
ale benachrichtigte ſofort den in Warſchau 
ationirten deutſchen General⸗Conſul Freiherrn von 
Rechenberg und dieſer telegraphirte nicht nur auf 
der Stelle an das Reichskanzleramt in Berlin, ſon⸗ 
dern verfolgte auch in Begleitung eines Conſulats⸗ 
Secretärs die beiden vermeintlichen Attentäter in 
demſelben Bahnzuge, mit welchem dieſe reiſten, bis 
Breslau. Dort wurde vom Freiherrn von R. zur 


es dies fo eben auch in der Ortſchaft Meyrin ge- | Cyfarth) D I 
than hat, wo er einen Beſchluß des Gemeinderathes, Eifreulichſte bei der Bewegung, die in den letzten 
welcher den Altkatholiken den Mitgenuß der dortigen Tagen eine bedeutende Ausdehnung angenommen 
Kirche verbietet, caſſirt hat. hat, iſt, daß die Eiſengruben wieder geöffnet wer⸗ 
Frankreich. den können, und die Tauſende von Arbeitern, 
Paris, 11. Mai. Die Eindrücke, mit welchen welche ſchon im Januar eine Lohnherabſetzung an 
die aus der Provinz zurückkehrenden Abgeordneten genommen hätten, und wegen des Widerſtandes 
reihe 0 1 die neue Sitzungsperiode beginnen, ſind allem An⸗ ihrer Genoſſen unter der Arbeitsſperre zu leiden 
Beobachtung der Attentäter polizeiliche Hilfe requi⸗ ſchein nach ungleichmäßiger, ſchwieriger zu ſichten hatten, nicht länger mehr ſich zur Unthätigkeit ge- 
rirt, und dies ſcheinen dieſelben wohl gemerkt zu dcefangren- als früher, wohl deshalb, weil die Gegenſätze nicht bebe ſehen, durch einen Streit, den he nicht 
haben, denn ſie ſchlugen ſchon mit einem der nächſten zen, da die Grafſchaft Glatz zur Erzdiöcefe Prag mehr fo ſchroff find, wie vor dem 25. Februar. 1 id an de 
Bahnzüge die Richtung, ſtatt nach Berlin, nach geh In thieriſtiſchen und in walloniſtiſchen Kreiſen iſt — Die Grubenarbeiter in Nordwales haben den 
Krakau ein, obwohl ſie bei ihrer Ankunft in Bres⸗ man der Anſicht, daß aus der Geſammtheit der ge⸗ letzten Nachrichten zufolge, allenthalben die 1 
lau ein Telegramm vorfanden, welches die Anzeige machten Wahrnehmungen ſich ein für die emäßigte richterliche Entſcheidung angenommen, welche die 
enthielt, daß ihnen das u 5 Geld in Berlin Republik —— es Ergebniß herleiten laſſe. Man Lohnherabſetzung auf 10 pCt. feſtſetztt. 
werde ausgezahlt werden. Da der Freiherr v. R. rechnet auf ablen von wenig royaliſtiſchem und Aus. den 
in Breslau erkrankte, ſo übernahmen die Weiter⸗ 
verfolgung der Attentäter bis Krakau Breslauer 
Criminalbeamte, die dann Bar durch Berliner 
Griminalbeamte in Krakau abgelöft wurden. Die 


eg im Anzuge iſt. Wir hoffen und 
Deſterreich und reußen ewige 
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nicht elericalem Charakter. Der Legitimismus Blätter, welche geſtern durch die Heberlandspo 
hat ſich im Süden da, wo er Wurzeln hatte, er- hier angelangt d, geht die Richtigkeit der früher 
ebe im Weſten dagegen hat er an Spannkraft gehegten Anſicht noch weiter hervor, daß das 
edeutend verloren. Die Legitimiſten, d. h. nicht indiſche Amt hierſelbſt auf Grund des Ergebniſſes 
die Abgeordneten der äußerſten Rechten, ſondern der Unterſuchung durchaus geneigt wat, den Oui- 
ihre Wähler. geben dort die Hoffnun auf kowar von Baroda wieder einzuſetzen. Die „Times 
Heinrich V. auf, und ſelbſt der Clerus ſoll * of India“ spricht ſogar von dem Rücktritt des 
früheren Erwählten gegenüber ſehr lau geworden Bieekönigs Lord Northbrook als einer unausbleib⸗ 
fein; hätte der Bonapartismus Erfolge aufzu- lichen Folge dieſes erg Jedenfalls aber hat 
weiſen, fo würde man ſich ihm anſchließen. Ber das hieſige, Amt auf Lord Northbrook's beſtimmte 
Orleanismus macht keine Fortſchritte; fo weit] Angaben hin, daß er unwiderlegbaren Beweisſtoff 
Buffet das Syſtem Broglie's fortſetzt, erntet er habe, ſich feiner Anſicht nachher angeſchloſſen. 
auch die Früchte Broglie's: er bekehrt die Conſer⸗ 5 Türkei. £ 
vativen zum Bonapartismus. Die Radikalen find Nach dem an Jahresberichte des be⸗ 
durch dies allmälige Zuſammenwachſen der con⸗ treffenden Reichs⸗Conſulats haben Deutſchlands 
ſervativen Elemente um den Kern der bonapar⸗ Handelsbeziehungen zu Bosnien und der 
tiſtiſchen Idee einigermeaßen beunruhigt, der beſte Herzegowina kaum weſentliche Aenderungen gegen 
Beweis für die fortdau runde Bedeutung derſelben. früher erfahren, wenn auch die Einfuhr deutſcher 
Dem entſprechend erhebt ſich auch die République Artikel nach Serajewo im 5 viel bedeutender 
1 75 50 heute mit großem Eifer gegen Raoul geworden iſt. Oeſterreich beherrſcht faſt ausſchließlich 

uval's Verſuch, eine neue Propaganda unter den den Markt beider Länder und verfieht ihn mit 
Arbeitern einzuleiten. — Ueber den Senatsent⸗ einer Menge Artikel, welche von unſeren deutſchen 
wurf erfährt man, daß ein jeher * Fabriken in gleicher Beſchaffenheit und Menge ge” 
einen Stellvertreter erhalten ſoll, welcher ihn in lie ak 1 
dem Falle zu erſetzen 505 daß 2 aus 255 einem mit vortländiſchen Häuſern ſollte aber, wenn It 
Grunde von der Theilnahme an den en ver⸗ ku der Sicherheit wegen nur unter geeigneten 
hindert ift. Der Geſetzentwurf über die öffentlichen | kaufmann 5 By 
ee 151 Aaſeen bez die geſetgebende zuverläſſiger und mit den Ortsverhältniſſen wo 


i i inf Monate i ahr 1 
a Ver Marschen Mac Mahon * deutſchen Waaren einen längeren Weg bis Bosnien 


iel äſident der Republik fol das Recht zu machen haben, als die von Oeſterreich eingeführten, 
1 85 wie Pune auf en A zu ver⸗ kann nicht in die Wagſchale fallen, da das für die 
tagen, von dieſem Recht jedoch nur einmal im Jahrg erſteren dadurch ſich ergebende Mehr der racht⸗ 


2 Prager Erzdibceſe“ zu Geſicht, und darin einen 
Verhaftung der vermeintlichen Attentäter in Breslau Jun 1560 des Cardinals Schwarzenberg vom 24. 
3 wohl aus dem Grunde unterblieben, weil es an Juni 1866. Als öſterreichiſ cher Biſchof ſpricht 
eweiſen für das von denſelben angeblich geplante dieſer Herr von dem „Vertrauen und der feften 
Verbrechen fehlte. Wie wir geſtern meldeten, ift Ueberzeugung von dem guten Rechte Oeſterreichs, 
der eine der Attentäter in Krakau verhaftet worden; das den Frieden wollte und den Krieg nicht ſuchte, 
die „M. Ztg.“ hört von der Verhaftung zweier einen Krieg, den nur der Ehrgeiz und der unbän⸗ 
Emifjaire, vermuthlich der beiden oben genannten. dige Uebermuth ſeiner treuloſen Nachbarn herauf⸗ 
— Ueber den internationalen ſtatiſti 9 hat. Nicht wir, ſondern ſie, die toll⸗ 
ſchen Congreß liegt in ungariſchen Blättern eine kühnen Ruheſtörer, ftehen da belaftet mit der ſchwer⸗ 
offiziöſe Mittheilung vor, welche beſagt, daß der ſten Verantwortung vor Gott und der Welt. Noch 
ongreß nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten immer rächte fi ein ſolcher Frevel an denen, von 
Jahre in der ungariſchen Hauptſtadt tagen werde. welchen zuerſt das Unrecht ausgegangen iſt; noch 
— Die europäiſchen Gradmeſſungen, immer hat ſich in der Geſchichte aller Völker die 
welche alljährlich vom großen Generalſtab aus⸗ große Wahrheit des göttlichen Wortes bewährt: 
eführt werden, ſollen ſich diesmal auf Trier, „Gerechtigkeit erhöht die Völker, aber das Unrecht 
Fipengollern, Kaſſel, Merſeburg, Düſſeldorf, Köln] ſtürzt die Leute ins Verderben.“ Als preußiſcher 
und Koblenz erſtrecken. Biſchof hätte der hohe Herr das Gegentheil ſagen 
— Den Telegraphenſtationen ift erlaubt worden, müſſen, da er doch nicht verlangen kann, daß ſeine 

in Geheimſchrift abgefaßte Privatdepeſchen 160,000 katholiſchen Schäflein in Preußen für ihren 
auch ug? Frankreich wieder anzunehmen. König und das Vaterland nicht beten ſollen. 
* Die informatoriſchen Vorberathungen des Welchen Eindruck muß es machen, wenn ein Biſchof 
Reichseiſenbahngeſetzes mit Commiſſarien der für einen Theil feiner Diöceje das Verderben des 
Bundesregierungen beginnen am 7. Juni. Nach anderen wünſcht? Dürfen die öſterreichiſchen 
denſelben wird der Entwurf einer nochmaligen] Biſchöfe Oeſterreicher ſein, wir denken, Preußen 


Ausſicht, je einen ſolchen zu bekommen, war vor⸗ 
handen. Seine Gattin verfiel, nachdem ſie ihm 
zwei Töchter geſchenkt, in ein unheilbares Siech⸗ 
thum, und erſt jüngft erlöfte fie der Tod von dem 

ahrzehnte langen Leiden. Und nicht einmal die 

reude an ſeinen Kindern war dem raſch gealterten 
Manne gegönnt! Die eine ſeiner Töchter konnte 
ihn nicht ri anblicken, noch feine Liebes⸗ 
worte erwidern — denn als Mißgeſtalt, blind, 
ſtumm und blöde kam ſie zur Welt — und 
die Kränklichkeit der anderen verdüſterte die Ruhe 
des unglücklichen Vaters. So ſteht denn der 
greife Furſt Aleſſandro inmitten ſeiner Schätze 
vereinſamt da und blickt traurigen Auges in 
die Zukunft, die ihm keine Freude bringen kann; 
er fieht den Glanz feines Hauſes verbleichen 
und lebt traurige Tage an der Seite ſeines un⸗ 
glücklichen Kindes, dem keine gnädige Parze den 
Lebensfaden kürzen will, Wohl ſah er aus dem 
Schooße ſeiner zweiten Tochter, die einem urſten 
Borgheſe vermählt iſt, eine Schaar von Sprößlingen 
entſteigen — allein das entſchädigt ihn nicht für 
das Ausſterben ſeines Namens und das traurige 
Loos ſeiner Kinder. Er iſt Neri und gebrochen 
und ſucht Beruhigung und Befriedigung zu finden 
auf einem Gebiete, das in Italien faſt gar nicht 
cultivirt wird: der Wohlthätigkeit. Und der greife 
Fürſt hat fie gefunden. Die Achtung feiner Mit⸗ 
bürger aus allen Kreiſen verſchönert die äußere 
Einfankeit ſeines Alters, und wenn er auch mit 
der traurigen Gewißheit ins Grab ſteigen muß, 
daß mit ihm der Stamm ſeines Hauſes erliſcht, 
kann er doch in dem Bewußtſein Beruhigung finden, 
daß auch nach ſeinem Tode ſein Name in der 
ewigen Stadt leben wird, wie der eines groß⸗ 
müthigen Wohlthäters der Bevölkerung. (Fr. 3.) 


c ð x ² ům ] —˙Ü 
— und der Macht des Geldes vermögen nicht 
einmal Jene, die gewohnt ſind, Alles mit 
8 zu betrachten, das nicht den 
Stempel der grauen Vorzeit trägt, zu wider⸗ 
tehen. Die Nachkommen der Kreuzfahrer beugten 
ich deshalb, wenn auch widerſtrebend, vor dem 

auſe des Millionenfürſten, das alsbald die erſte 

telle in der römiſchen Geſellſ aft einnahm. Die 
glücklichen Speculationen des ürſtlichen Bankiers 
Een 7 raſch das Anſehen ſeines Hauſes. 
Allmälig gelangte die ganze Umgebung Roms in 
den Beſitz der Torlonia, die gegenwärtig die erften 
Grundbeſitzer Italiens find. Die Bevölkerung 
freilich hatte keinen Vortheil hiervon; Vater und 
Sohn des Geldhauſes waren nur darauf bedacht, 
ihre Schätze zu vermehren und wollten von dem 
Grundſatze Noblesse oblige“ Nichts wiſſen. Das 
in der römif en Kaiſerzeit ep Wort — non 
olet —, das der Gründer des Hauſes in feinem 
ne ee Bäckerladen mit ſo großem Erfolge 
beobachtet hatte, war vielmehr ihre eviſe, und ſie 
nahmen das Geld, wo und wie ſie es fanden. Der 
Glanz und Reichthum des Hauſes ſollte bis in die 
entfernteſten Generationen geſichert werden, und ſo 
trat Fürſt Aleſſandro, der einzige Sproſſe des 
8 vor einigen dreißig Jahren ein ungeheures 

e an 


Auch er ſchien anfänglich der traurigen Schule, 
die er Maus Ehre machen zu wollen; der Glanz 
ſeines Hauſes galt ihm Alles, und mit der rüds 
ſichtsloſen Gier, die er von einen Eltern geerbt, 
häufte er Need auf Reichthümer. Doch bald 
wurde ihm klar, daß ſein Ideal nicht erreichbar 
ſei, daß der ſtolze, kaum emporgeſchoſſene Baum 
der Familie unfehlbar zuſammenknicken müſſe trotz 

aller Millionen, die in den 5 lagen; 
es fehlte ihm an einen Stammhalter, und keine 


. iſche Fez, die 
a Blättern wird aus Madrid vom! nationale Kopfbedeckung der Männer. Dieſer Ar⸗ 
Dienſtag belehrt, der päpſtliche Nuntius tikel wird von Frankreich und Oeſterreich jährlich 
am ſpaniſchen Hofe habe mehreren politiſchen Per⸗ zu Millionen Stück in der Türkei abgeſezt und 2 
fönlichkeiten erklärt, der Papſt wünſche lebhaft die den Fabrikanten einen Reingewinn von 3530 re. 


iſſer Privilegien ſeitens der Krone an den, liches. Unternehmen zu empfehlen ſein. Der 5 
10 lichen Stuhl Ohne Zweifel find dies] figurirt in ber „Tabelle der von Bae 
ie Bedingungen, um welche der Vatican bereit iſt, eingeführten Artikel nicht, da ein, directer 


di en. Erklärte doch ein ultramonta- ſondern er zunächſt auf den Markt von Conſtantinopel 
175 Plak uf Nova, die 1 Catolica“, > von dort erit nach Bosnien Haun Bosnien 
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worden iſt. Auch in Bosnien waren bezügliche herrausgerufen und herzlich empfangen. Die Intro⸗ Wien, 13. Mai (Schlußcourſe.) Papierrente 69,50, 2832 882 
Unterhandlungen dem Abſchluß nahe, haben ſich] puction zum dritten Act wurde mit ſeinem Dacapo | Silberrente 74,30, 185 fr Looſe 104 20, Banfactten 963,00, SSS A2 
aber wieder zerſchlagen. belohnt. Der Brautchor nur und die lange und Nordbahn 1952, Crebitactien 231 80. Franzoſen 8 FR 
5 ſchöne Scene zwiſchen Elſa (Fr. Albani) und Lohen⸗ 295,00, Galizter 230 00, Kaſchaa⸗Oderberger 133,20, Se nn BR 3 

| 2 i, 15. Mai gein (Signor Nicolini) fanden ſehr günftige Aufnahme. Barbubiger 148.00, Nordweſtbahn 152,30, do. Lit. B. 2 nut 2 i 8 

anzis, „Mali. r. d Angieri hatte die undankbare Rolle der Ortrud, 73,00, London 111,65, Damburg 54 10. Paris 44,20, SS a = — 2 
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Corporation der Kaufmannſchaft ſind zu Mitgliedern Der Geſammteindruck der Oper ſcheint indeſſen die 1860er Loofe 111,50, Lomb Eiſenb. 8100, 1öß4er SN rn . 
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„ Berl den die G uke: 1) Neufahr⸗ lonnte. Wagners Muftt ift hier noch nicht genügend Eli abetbbahn 186,10, Ungariſche Prämienloofe 8300 | 8 28 88 g 8 2 
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28,250 M 6) Helligegeiſtgaſſe No, 58 von der Jan Sr todholm 336,7 J. 8,0 NW mäßig etwas bemäitt, | "8 „De 388 HR 
Zimmermeiſter Hildebrandt an die Witiwe v. Szeliska (nade | — — NIE mäßig Strom N. 8 s 3 N r See S888. 825 
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b macher Martihindt: an den Hauplzollamts⸗Kaſſendi ner Memel. 335,4 5,0 mäßig bedeckt. 32 Fe & m Benz? Ka 
g ef für J. Henni 8) Si 5 5 Por 1 5 Am 14 Mai. 9. 8 8 833228 
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der einzeln ſlehende Lehrer nicht mehr als höchſtens mit E Karpecz wok. — Qnuartier⸗ 5 22 
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wollen ihre verſiegelten mit der Auſſchrift 
t verſehenen Offerten zu 
em au 
Mittwoch, den 10. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Büreau, Kielgraben No. 3, au⸗ 
beraumten Termin W 


Bekanntmachung. 
AJn unſer Gefelfäafterenifter ift heute 
unter No. 210 bei der Geſellſchaft 
der ee 
pole Geſellſchaft ift durch den am 18. 
März 1875 erfolgten Tod des Kauf- 


ich enn D König. 10. ® ai 11.21 a 
manns Adolph Ferdinand Drewitz auf⸗ nigl. “ 5 
gelb. Das Geſchäft wird mit der tönigl. Proviant⸗Amt. |1 


Heben Ae von ren Raufmann| Bekanntmachung. 


Danzi tgeſetzt. Die Ausführung der Zimmerarbeiten 
= Ae e en zum Neubau der Maſchinenbau⸗ und Mon⸗ 
erdinand Drewitz kirungs⸗Werkſtatt incl. Xeferung der Ma⸗ 


Für Lehrer. 


Am 1. Juli . c. wird die Lehrerſtelle 
an der 3. Klaſſe der hiefigen öklaſſigen evan⸗ 
geliſchen Kohlgartenſchule, we che mit einem 
Anfangsgebalt von 1200 Mark und von 
1425 bis 2100 Mark für ſolche Lehrer, die 
ihr Wiederholungs⸗Examen beſtanden haben. 
verbunden iſt, vacant und wollen ſich darauf 
reflectirende Lehrer bee melden beim 

Hauptlehrer Obermüller. 
660 Barmen. 


— — 


Luruspferdemarkt. 
Marienburg Weſtpr. 


Am 27. und 28. Mai d. J. findet 
in en ja Stadt der dritte Yurusprerbe- 
a 


Die — ferdebefitzer und Pferde ⸗ 
züchter werden erfucht, den in Rede ſteben⸗ 
den Markt mit guten Pferden zu beſchicken, 


Err 


rd 
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8 ber derſelben d fmannterialien, Submiſſionswege vergeb 4 
r Pau bach Feng e Beal zu | werben. Se 1 N wom bemerkt wird, daß fir ben eme Un, 2 

n Bani unter No. 974 des Firmenregiſters] Offerten ſind verfi gelt mit der Aufſchrift terbringung derſelben durch Baracken beſteus z 

er eingetragen worden. „Submiſſton auf Lieferung von Zimmerar⸗ geſorgt iſt. re 

er Danzig. den 11. Mai 1875. beiten“ bis zu dem am 29. Mai er. Mittags Februar 1875. . — 

„ engl. Commerg: u. Momirafitts- 17,30 amt Keane eee her Das Comits. E 

it Collegium „Die L f 2 J. M. Behrendt, Kauf — 

= . (6879 De N . deen . 9 cn 1 5 aufmann. S 

: oriofreie en a er 8 

4 Bek anntmachung Fopialien ab cheiſtlch mitgetheilt werben, D. Martens, Banfoireciot. = 
8 . liegen, nebſt den näheren Bedarfgangaben 0. Regler, Kaufmann = 

ie In unſer Genoſſenſchaſts⸗Regiſter iſt im Büreau der Hafenbau⸗Verwaltung zur] bänai Rostteken, Nittergatsbefiger und ‚= 
n beute unter No. 3 bei der Genoſſenſchaft] Emſicht aus. ; Landſchafts⸗Rath. i 

eee, Feuer a et E 
ö au⸗Produg eu en Kaiſerliche Werft. f. Baden, Fab tiefer. 2 
n Al der e Bekanntmachung. ? 

olgen erk eingetr. rden. Für di « 

8 A nr Vorſtand der Genöſſenſchaft bilden Meer en tollen ae 15 d Anmeldungen und nähere Auskunft 

ie 5 g f f 

t⸗ sah 8 Julius Krauſe als Ob⸗ 1 1 5 e Regier und H erſt ell. er 

55 2. der Maurer Carl Thomas als eee er aar S a 


N 
= 
8 
— 
Ei 
— 
N nr e N 
18 ie iam renn Wubelm Dat 8. di b. Schmüche N RER - 
. . een ert warfen deere e adden, wg dee ge , g ge 
1» Danzig, ten 12. Mai 1875. (0877 Wer feine, 3 de Len ‚ein: N ee an6 — "und Schönheit wieder, 
a Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ bei 1 ag eine dit derſelben und ihrer S 1 5 5 eich tonischen Mittels einst 5 — 
* i Collegium. [änbiger, weldier ni iches Kraftmittel vom] MM Yarkeite Togenabor allen“ Har. 2 
te Bekanntm ( 0 un g 0 IE 1 Efes, 1 Beben aa = = 
ren Nee v. Eſenveck, age. asse at sic esha 
{ U ö 8 Oken u Rumphins rühm⸗ ge seit 40 rer 2 e 
0 Die Ausführung der Maurerarbeiten ei uns berechtigten Bevollmäch⸗ licht empfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen E ＋ 
rc. um Neubau der Montirungs-Werkftatt, ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. eltruf erworben u begründen Flasche 2 Thaler. -- In Deutsch- 
er ine im co. 1900 Cubikmetern Mauer- er dies unterläßt, kaun einen Veſchne aus nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer rr I 
g⸗ werk incl. Lieferung der Materialien ſedoch dem Grunde, w dazu nicht vorgeladen erſten Autoritäten der Mediein eine neue Umschlag in deutscher Sprache und MI aid 
2 en 1 Siegelfteine, ſoll um worden, mon echten. Denſenigen, welchen e 5 = a hepen: 55 ‚der Bezeichnung 8 
1 geben werden. R i : a 5 'erkanft, wora ufer auf- 
4 Offerten find verflegelt mit der Auf echtsanwalte Apel und M ft | Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ Der e um echte & 
ſchriſt „Submiſſton auf Lieferung von Mau⸗ und Block in Neuenburg zu Sachwaltern] baren Erfolge erregten mit Recht unter den Van Duzer & Richards, 1 © 
et, rerarbeiten“ bis zu dem am 24. d. M., vorgeſchlagen. Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ London, alleinige Eigenthümer. — 
pel Mittags 12 Uhr, im Bureau der unter ) u V re 6, den 1. Mai 1875, dern fie räumten ihnen auch als eine n Se eg Me 
en zeichneten Behörde auberaumten Termine tags 12 Uhr, in ſeinem Geſchäftszimmer, Königl. Kreis⸗Gericht br it: zreich und den Norden in Ham’) = 
der ureichen. Hundegaſſe No. 105, ent 055 woſelbſt auch I. Abtheilung. x (6272 ba bis . V. = 
ge Die Meferungsbebingungen, welche auf] die Taxe von dem qu. Eta Lffement einge: D : - Sanson, Bucces, 4 Neuerwall, > 
der \ —.— pad u hel we Br 920 werden 5 05 Moi 1878 (6527 U r. Pattison’s ö N 
| Fepialten a riftlich mitgetheilt werden, anzig, den 7. Mal 3 — — —— — — 
er, liegen bei der Hafenbau⸗Verwalturg zu. Der Waſſerbauinſpeetor Gie htwa tte J. Müll Schiffsbautechniker 
2 Einſicht er Mai 1875 egner. lindert ſofort und eilt ſchnell Mark Nur N. Einz x d. 5 er 2 
Damig, 11. Mai 1875 - ie intereſſſrenden ewerbetreibenpen| Gi i “in junger Manu, der sich für Schiffs. 
nen 3 g J . cht und heumatismen construdtion in Halz und Eisen in C — 
Kaiſerliche Werft machen wir darauf aufmertſam, daß am aller Art, als: Geſichts., Bruft-, Hals- und Königl. Preu S hat eee 


a. d. keiten das beste Zeugniss beibringen kann, 


— u— —— nn —Gòmũĩ᷑—ę — 


erreißen, en» und Lendenweh. Buchhalter, Comptoirtiten, | sucht Stellung im technischen Bureau einer 


hieſigen Orte zur Zeit weder ein geprüfter a 7 
Maurer, noch ein geprüfter Zimmermeiſter 8 michmergen, Kopf-, Hands u. Seniegicht, 


b Steintohlen-Lieferung. 


nes Dentler Wwe., 3. Datirt 13. 


7 


wie se Ri anſäſſig ift, und es wünjchenswerth erſcheint, 6 ı 
Die Lieferung von 4000 Ctr. Neweaſtler : j 5 adeten zu 1 RM. und halben zu Reiſende, Lageri und "| Werft und erbittet gefl. Anerbie nt 

are, Maichinenfohlen beſter Quali ät fol Ka 5 ide, ee bald mög⸗ 60 95 Pe 3 h käufer aller —— werden era der Adresse: Schiffsbaumstr. Fr. Kreiz- 

˖ — — in 8 > x Löbau, den 11. Mai 1875. 6863 W. F Lan Be Ds: 50, — en zu placirt . mann, Roßlau g. Elbe. (6380 
den „ 3 und ard Len 0 en as kaufmänniſche Bureau Ger- 1 ede ert 

fion verdungen werden. Retlectanten Der Magiſtrat. No. 48. N 6816 mana u Dresden, (5429 6% V 


Su Vormittag 10 Uhr wurde 
meine liebe Frau Johanna, 
geb. Kindler, von einem Knaben 
ſchwer aber gllücklich entbunden. 
Danzig, den 14. Mai 1875. 
H. Gabriel. 


©090000808998998 
Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb nach fünf⸗ 
monatlichen Leiden unſer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Rentier 
Guſtav Goll, 75 Jahre alt, welches wir 
hiermit tief betrübt anzeigen. 
Pulver mühle, den 14. Mal 1875. 
68689, Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 18. d. M. 
Morgens 9 Uhr, vom Waldhäuschen in 
Oliva aus, ftatt. 2 


extheilt 
Alex. Goll, Langgaſſe No. 38. 
Den. geehrten Eltern, welche in Zoppol 

ihren Kindern wollen Stunden "geben 
laſſen, empfiehlt ſich eine Lehrerin. Ge⸗ 
fällige Adr. u. N. N. w. erb. Neufahr⸗ 
waſſer poſtlagernd: 


Für meinen Schreib⸗ 
Unterricht für Erwachſene 


nach der anerkannt beſten (Carſtairs⸗ 
ſchen) Methode, nehme ich Meldungen 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 
530) Wilhelm Fritſch. 
Verlag von J. 7 Steinkopf in Stuttgart. 
Durch alle Sende iſt zu beziehen: 


* 
x” 


Die neuen Lehren der römiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Kirche im Vergleich mit der alten 
Lehre des Herrn und ſeiner Apoſtel 
in ſiebenzig Fragen, mit mehr als 150 Beleg⸗ 
ſtellen des Alten Teſtaments nach L. van Eſs 
und des Neuen Teſtaments nach Kiſtemacker 8 
biſchöflich aprobirter Ueberſetzung 
Preis 4 Pi od. 12 Krz. 


Evangelium 
und römiſcher Katholieismus b 
nebſt beigedruckten Stellen des Neuen Teſta⸗ 
ments, nach der aprobirten katholiſchen Ueber⸗ 
ſetzung Kiſtemacker's. 
Preis 6 Sgr. oder 21 Kreuzer. 


zu erlernen, ist den meisten Deutschen 
gegenwärtig Bedürfniss, ja Nothwendigkeit. 


Englisch od. Französisch 


Der Erfolg d. Stud. aber hängt ab v. d. 
Wahl des Lehrganges. Bei Letzterer möge] 
Niemand — dem das Beste gerade gut] 


genug — verabsäumen, sich näher anzu- 


sehen den briefl, Spreeh- u Sprach- Unter- 9 
richt nx. d. Methode Toussaint-Lan- 


genscheidt, 23. Aufl. v. d. Probe- 
briefe à 50 Pf. in jed, Behhdlg, vorräthig. 


Langenscheidt’scheVerl.-Bohhalg,, . 


Berlin SW. 


RT2 impfe mali die Schutz⸗ 


pocken wg 
Dr. Oshischläger, 


6735) rauengaſſe 19. 
100 Viſttenkarten 
in eleganter Ausführung 
für Mark 1,50. 


Beſtellungen werden entgegengenommen i. den 
Eigarrenläden von Hubert Gotzmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 13 und Kalkgaſſe 2, 
am Jakobsthore. a 6848 
Dfaggen find in großer Auswahl 
F zu billigen Preiſen zu verhenern 
und zu verkaufen, zugleich werden 


Decorationen zu allen Vergnügungen 


ausgeführt von 1 
Stein, 
Segelmacher, 


6702 arabiesgafie 23. 


Holländiſchen 
Cheſtex⸗Käſe, 
Deutſchen Schweizer, 
Golmer Sahnen⸗ 

Käſe 


äßigten Preiſen 
zu ermäß 8 un ve 


empfi ir 
A, Tast 2 


: Direct zu beziehen: 
⸗Sahnen⸗Käſe feinſte Qualität, 
6. 1 % ſchwer, in Originat⸗Kiſten 
Von 65 Stück a 50 R.⸗Pfennige ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme. Jede kleinſte 
; ARMEE, wird ſchnell und prompt 
ausgeführt. ; 

2. Heimann, Käſefabrikant 


* Schwetzkow, bei Hebr. Damnitz 
in Pomm. 


Lachsforellen 
zu haben in Ollva, Waldhäuschen. 
Daſelbſt find auch zwei Sommer⸗Woh⸗ 


nungen, mit und ahne Möbel zu verm. 
Geriſchte Eiſenbleche 
in ana bis 4 Meter offerirt 


oman Plock, 
6882 Milchkaunengaſſe 14. 


Roggenfnuttermehl, 
Roggen⸗ u. Weizenkleie 


offerirt billigzſt 
J. Draeger. 
Bäche.) 


Marienburg. (6721 


Ein erfahrener 
Inſpector wird von ſo⸗ 
ten- gleich für die Domaine 
d f per Culm ge⸗ 
a — 


Rittergutsverkauf. 


Deulicher Phönix, fit erguteverkauf 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Grund ⸗ Capital. Mark 9,428,571. 
. Reſerve⸗ Fonds „ 2, 622,828. 
ur Annahme von Berfiherungen gegen Feuersgefahr, ſowie zur Ertheilung jeder 


Auskunft iſt ſtets bereit 
die General⸗Agentur. 


Bernh“ Schwartz. 
Comtoir: Hundegaſſe 64. 


Stellung, am liebſten 
Bihrung einer Heinen 
angen kann kleine Caution geftellt werden. 


Desc ner in Danzig, ällige Offerten erbeten unter Nr. 6884 
d un 8 
9 Hälergaſſe Nr. 1. in der Erpeditten d. Zeitung. 5 


f Geſchüfts Verkauf „ e von ca. 50 Rühen 


wird ein cautlonsfähiger Pächter ge⸗ | 
an der Nogat. ſucht. Offerten werden in der Exp. d. Aa. 
Veränd erungs halber beabſichtige ich meine] unter No. 6 


unter No. 6772 erbeten. 1 
Geſchäftsſtelle Jonasdorf No. 12 (frü ; j 1 
deen fr begann E g hn beamer enen Conditor⸗Gehilfen 


Hamm) zu verlaufen Es gehbrt hierzu ca. 
Uwas über eine halbe Hufe pr. Land inel (b wandet im Einkochen der Früchte und 
Gainiren) ſucht 6775 


Garten, alles Boden I. Klaſſe und find auf 0 
Eduard Grentzen berg. 
En Rechnungsführer, de Bose 


dieſer Stelle eine Reihe von Jahren folgende 
Geſchäfte betrieben worden: Materialgeſchält, 
tung. Polizei⸗ und Steuerhedung über⸗ 
nimmt, wird gelucht in Gr. Böhlkan. 


Gaſtwirthſchaft, Bäckerei, Grützeret (welch 
Bu I. October c. ab findet eine tätige N 


Frankfurter 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt a. Main. 


Grund⸗Capitall Mark 5,142,857. 
Reſervden .. 35,092,061. 


„Zur Annahme für alle Lebens, Leibrenten⸗ une Ausſtattunas⸗Verſicherungen zu 
den billigſten Prämien und den lberalſten Bedingungen empfiehlt ſich 


Die Haupt⸗Agentur. 
Bernh“ Schwartz, 


6881) Comtoir: Hundegaſſe 64. 


Genoſſenſchaftliche Grund⸗Credit⸗Bank 


für die Provinz Preuß en zu Königsberg. 

Die Aetionäre der genoſſenſch. Grund⸗Eredit⸗Bank werden hrerburd auf Grund 
der $$ 28 und 29 zur Theilnahme an der ordentlichen General⸗Verſammlung, welche 
am Mit woch, den 2. Juni c., Nachmittagg 2 Uhr, in Königsberg im Locale der Deut⸗ 
ſchen Reſſource, Jägerhoſſtraße No. 4. 5, ſtattfinden ſoll, ergebenit eingeladen. 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht. E R 
2. Borlegung der Rechnung pro 1873 bis ult, 1874 und Eetheilung ber 
Decharge für die Direction; 
3. Wahl von 3 Aufſichts raths mitgliedern (nach § 21 des Statuts). 
Diejenigen Beſitzer von Actien der Geſellſchaſt, welche ſich an der Nat at, go 
ſammlung betheiligen wollen, haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß der⸗ 
ſelben und außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten terer Vertreter 
ſpäteſtens bis zum 30, Mai c. bei der Direction zu deponiren oder na die Niederlegung 
der Actien und Vollmachten bei einer als Actionär batheiligten Genoſſenſchaft der 
Peooinz durch Quittung des Vorſtandes derſelben beſcheinigen zu löſſen. 


Der Aufſichtsrath. 


R. Siitmann, Vorſitzender. © 


letztere jedoch in meinem in vor J. neu er⸗ 
dane 5 due gabe noch Pre 
anz fertig eingerichtet habe), ferner Holz⸗ ide gel: { 
handel, und würd, ſich Diele Stele der ile. un, e a 
ſchaftlicher Küche vertraut ift, eine ſehr gute 
Stelle in Gr. Saalau pr. Domnau in ofen ' 


litten, paſſenden Lage wegen, dicht an der 
Nogat, ſehr gut zu einem Holzſchnei egeſchäft 
Meldungen dorthin nebſt Beifügung von 
Atteſten. (6733 


mit Locomobile eignen. Ferner fi.ht hier 
auf dem Grundſtück ein zweiſtöck ger maſſiver 
Bindwerk⸗Speicher mit zwei Etagen Ge⸗ 
treideſchüttung, zum Betriebe eines Getreide⸗ 
Geſchäfts ſehr geeignet, ſodann iſt e ne Reihe 
von Jahren eine große und eine kleine Fähre 
über die 18 5 gegen «ine billige Pacht be: 
dieſer Stelle im Betriebe geweſen. Was die 
Baulichkeilen anbelangt, jo find ſämm liche 
Gebäude theils unter Biberſchwauz⸗, theils 
unter Pfannendach und ſo gut als neu, mit 
ſchönen geräumigen Kellern unter Wohnhaus 
und Speicher, und mit 9000 % gegen 
Feu. rsgefahr verſichert. Zum Schluß be⸗ 
merk; ich noch, daß die all inige, auf dieſem 
Grundſtück ruhende Hypothek in Höhe von 
5500 bei prompter Zinszahlung bis zum 
Jahr 1880 unfünbbar if. 

Jonasdorf liegt 1 Meile unterhalb Ma⸗ 
rienburg an der Nogat, Poſtſtation Bahn⸗ 


hof Alifelde. 
H. Arndt, 


6632) Jonasdorf b. Atıf lde. 


om 1. Octobec c. wird ein verbeſratheter 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner geſucht, dem 
zute Atteſte zur Seite ſtehen. | 
Gr. Saalau pr. Domran Oſtor. (6733 


Ein dritter Inſpector 


wird zu engagiren geſucht. Gefällige Offer⸗ | 
ten unter Abſchrift der Zeugniſſe und der 
Gehaltsforderung erbeten. 


6846 
Dom. Streſow per Vietzig i. Bomm. 
3 ſuche einen Lehrling mit guter Schnl⸗ 
80 1 
Bei Tüchtigkeit zahle ich demſelben ein 
gutes Taſchengeld. a 
Roman Plock, 


Eiſen⸗ und Baumaterialien-Sanblung, 
6882) Speditions⸗Geſchäft. 1 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der auch in der Deftillation 


8 — - „bewandert it, ſucht ſogleich oder zum 1. 
in Matertal-Geſchäſt, verbunden mil]! 9 1 ; Fr 
E bagger und Gattwirthfchaft. Umtap B. 900 0438 . d Def. Of, beliche mai 


45,000 K, if fü 10,000 bei 43000 9 | Ne. 65 8 5 Mark wi 


Anzahlung zu verkaufen. Nur Ibiifländige | 
Käufer wollen ihre Adreſſen unter 6630 in g e 
a 5% hypothelariſch ausgeliehen werden. 


der Ep. d. Sta riederlengen i 
wire ein Gut mit 10, kis 15,000 „ Meldung nimmt entgegen der ev. Pfarrer 
Kranſe zu Olla. (847 


8 
E Anzahlung ohne Zwiſchechändler zu 
kaufen geſucht. Offerten u. 6723 nimmt d. 
Exv. d Ztg. entgegen. 2 0 ot 
. ei 4 = 
1.eifernen Geldſchrank, „C c Bohumg betend 
ſehr gut erhalten, hat zu berkanſen msblürk nebſt Zubehör Eintritt in den Sm 
Geo. Engler. Frauengaſſe 34. | te 5 i $ 3 
9 n, ferner eine kleinere Wohnung aus 
Saat üfer n „geben in Liſſau 3 Zimmern nebſt Zubehör, ſind für ben 
Arorzünlice Eftarte fen, in haben Lee Nie Bunte e 
orzü e artoffeln zu haben vermiethen. Näheres Zoppot, 55 
V — Lian bei Prauſt. = (68° daft. 5b 


Weiße Speiſekartoffeln 
d abzugeben in Wittſtock bei O va. 
e Tannen von 3—7 Fuß Höhe 
nd in Wutſtock pr. Oliva abzugeben. 
Ein echter Newfoundländer⸗ 17 
2 Jahr alt, iſt Umſtände halber 
zu verlaufen Kielgraben No 2. 
6 Maſtochſen, 3 Maſtkühe 
und 3 fette Schweine find zu verlaufen 
in Mablkau bei Zuckau. (6707 
im Hammel, 30 Mutterſchafe, 


ämmtlich wollfrei, ſtehen zum Verkauf 
in Wittflock pr. Oliva. benz (6657 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger, 
hl Altſt. Graben No. 7—10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ * 
ren zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ ar 
, ſteine, Pferde⸗ und o 
n, Schweinetröge P owie 


e 
—— zafen und Garten⸗Figuren. 1 — 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (1990 


IR a 


im Eigarrengef 


3. ot, Südſtraße No. 29 
0 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


Dad Wildungen. 


Eiſenbahnſtation Wabern b. Caſſel. Saiſon vom I. Mai bis 10. Oclober. 
Die Mineralwäſſer der Georg⸗Victorquelle (Sauerbrunnen) und der Helenen⸗ 
Quelle (Salzbrunnen), ſeit Jahrhunderten bekannt als ſpeeifiſche Mittel gegen Gries, 
Blaſen⸗Catarrh, Blaſenkrampf ꝛc., fehlerhafte Menſtruation, Bleichſucht, 
Blutarmuth, Nervenleiden ꝛc. werden zu allen Jahreszeiten in 1 Flaſchen verſchickt. 
Wohnungen im Badelogirhauſe und im Europäiſchen Hofe, nahe der Haupt⸗ 
quelle, ſowie in vielen Privathäuſern. 7 
Kohlenſäurereiche Bäder vom 15. Mal bis 15. September. 


Wohnungen an Badegäſte, ſowie . 
nzelne Zimmer, mit c 3 Möbel | 


zu verm. Zu erfr. Nöpergaſſe No. 20, 
f Vermiethen 


i. Königsberg i. Pr. 

Eine durchweg neu line Wohnung 
von Entree, 4 Stuben, Cabinet (mit neu 
geſtrichenem Fußboden) Boden, Keller, Küche 
mit Waſſerleitung, aner de aſſe . 
gerade über dem Junkerhof und Rathhau 
ganz in der Nähe der neuen Börſe von 
ſogleich zu vermiethen. Näheres beim 


Anf Beſtell find zu richten (genau) an die Rufpection der Wil ke 5 ben in Liſſal en eee eee 
niragen, Beftellungen ꝛc. find zu richten u ie ec er 14 te Hammel en in au = ral bemiſe, Altes No 
dunger Minetalauellen-Aetten⸗Geſellſchaft in Bad Wildungen. 00 94 Braus. au ba ed a 1 


iſche Füllung des vorſtehenden Mineralwaſſers iſt zu haben 
b e ie Danzig bei Apotheker Fr. Hendewerck, 
in Elbing bei R. Blodau, Apothele zum golßenen Adler 


König Wilhelm⸗Pad bei Swinemünde! 


Oſtſeebad, unmittelbar am Strande, inmitten ſchattiger Park⸗ und Wald 
partien. Warme See-, Sool⸗, Moor-, Schwefelbäder ze. im Logirhauſe ſelbſt, ebenſo 
alle Mineralwäſſer. Omnibus am Landungsplatz. Auskunft wird ertheilt in Berlin 


öllſtändiges, gut erhaltenes Büchſen⸗ 
V macher⸗Handwerkszeug nebſt Ambos u. 
Blaſebalg it zu verkaufen. Auch iſt das 
155 Fach . Sri 
aft billig zu verlaufen oder zu verpachten. 
chaft bills M vez Prlo welt, Wine. 
In einer Provinzialſtadt Weſtpreußens 
wird zur Vergrößerung des Bienelei- 
Betriebes ein Socius mit einem Vermögen 


Juni zu vermiethen. äheres 
Frauengaſſe 19. (6736 


Ein Hofpla 
auf der Spelcerinsel 


ca. 130 Q⸗Ruthen Fläche, vollſtändig für 
ſich abgeſchloſſen, iſt ſogleich zu a 


N 2 von 34000 ½ geſucht, welches je nach Näheres Hundegaſſe 37. 601 
re a ae I Buchhandlung, unter den Linden 61, und W 1 na Bei eines enten Juternatlonale Dandelönefetiilaft. 
Lupen r 0 lbs a (Geſchäft wleder usgezog den könnte. 7 7 

1. Mal don der Fir einen Jeg vin von 1200 e wir|Merein der Gaſtwirthe 
140 5 ie geleiſtet. Uebrigens wäre eine ö > 
Fan ene Bad Chariottenbrunn u: 20 52 tätige Baheiltaung an der Verwaltung und Die Eisausgabe an Vereinemitglieder 


beginnt am 15. d. M. und zwar käglich 
1 Mal; vom 1. Juni a. ex. findet die⸗ 
ſelbe täglich 2 Mal ſtatt, Morgens von 
nz Uhr 3 dene von a 
an Sonn: und Feſttagen nur e 

Den Verkauf der Marken à 3 Sgr. hat 
Herr Reſtaurateur Sanrim, Gelligegeift- 


Ditters bach entfernt. 
Tel egr.⸗Stat. am Ort. in Schleſien. 5 
Brunnen⸗, Molken⸗ und Bade⸗Anſtalt. Kräuterſäfte. Klimatiſcher Kurort für Bruſt⸗ 
und Oerztranke, Nerven⸗ und an Blutmangel Leidende Fremde Mineralwäſſer. Fre‘ 
quenz: 1500 Freituren bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt. Aerzte: Herr Sani“ 
tätsrath Dr. Neiſſer, Dr. Mauſolff, Dr. Bujakowsky. Wohnungs⸗Beſtellung und br 


orgun ch Unterzeichneten. ( 
5 Die Badeverwaltung. 


Beaufſichtigung des Ziegelei⸗Betriebes er⸗ 


N N bernommen 
für die 2. Elaffe an den evang. Volksſchulen gaſſe No. 16, ü 
F. Engels, N Dönbern und Node 1 ie ein Der Borftand, 
7 7 a reſp. eine Lehrerin geſucht. Da \ cherzen und 
B I am Thüringer Gehalt beirägt incl. Miethsentſchävigung“ Motto: Unter Fersen und Kar 
d Mena Walde, ge Mark reſp. 1050 Mark und ſteigt Werd das Leben janft verfüchen. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilauſtalt, Kiefernadelbad. 
15 ee ne Dr. Preller. (5765 
Sichere Heilung. 


Güter jeder Größe Asthma Nähere, Auskunft bei 


weiſet zum Kauf nach (5145 Apotheker. Kubale in Icde Faser meiner Seele, — 1 
8 oh, — „ liſcberf- b. Venzlaz Ein rontinirter Rech⸗ Pie ir immer wohl genitt s 
5 FN ı Auſchläge von zu ver⸗ nungsführer und Amts⸗ Dein Hobn, wenn ich eln Küßchen fteble, 


Prauſter Lotterie. Sn. 


winn: Eine Villa in Boppot-) 3 M, 


Königs, Pferdelotterie 12 


uſterburger 1 ” 


Ein Rittergut, 2 Stunden kaufenden Beſitzungen A. 


von Danzig, hart an der Chauſſee u. 

äußerſt ie gelegen, von über 2000 M. erbittet ©. Emmerioh, 
Areal, 200 M. Wieſen, 300 M. Wald, Marienburg 
560 Scheffel Winterung, Gebäude in gutem — Ce'in e 


feeretair, cautionsfähig, 
ſucht von Johanni oder 
ſpäter auf einem großen 
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E hi 5 5 ti 15 ” a 
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NB. Die Ziehung der Steitin 


Die eingetr. Hypothelen (Lanoſchaft ꝛc) ſind 1 le von der Stadt, % M. von der 
unkündbare. bers durch C. I. Krü- E 7 Safe culmiſch Weizenboden 
ger in Danzig, Frauengaſſe 47, parterre.] in 1 Plan, Winterausſaaten: 16 M. culm. 
— ———2 a — [Weizen, 10 M. Roggen, 6 M. Rülbſen, 
> Das ee 1 120 feel 12 N 
— i „ a en, 0 e „ 
Berliner Stadt⸗Theater eee agi ed Nane fr 
(beſte Gegend ze — if mu a 22 24,000 Thaler verkauft werden duch 
. verpachten. dhere N erlin 
bee nain and nn | Th. Kleemann in Danzig, 
ſtraßſe 180. (6859 Brodbänkengaſſe No. 33. 


Offerten werden gebeten 
an Wein in Pauls dorf pr. 
Lotterie findet den 25. Mai er. 


Garnſee U ſenden. nt ftatt und wird der Looſe⸗Verkau 


f-in 
Ir Gr. Saalau pr. Domnau wird ein einigen Tagen beendet. (6869 
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